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32. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

12,6-16 سفر االحكمة  
 

فابتغواا كلامي ووااحرصواا علیيھه فتتاددبواا فانن االحكمة ذذااتت بھهاء وونضرةة لا تذبل 
وومشاھھھهدتھها متیيسرةة للذیين یيحبونھها ووووجداانھها سھهل على االذیين یيلتمسونھها فھهي تسبق 

سة عند اابواابھه فتتجلى للذیين یيبتغونھها وومن اابتكر في ططلبھها لا یيتعب لانھه یيجدھھھها جال
فالتامل فیيھها كمالل االفطنة وومن سھهر لاجلھها فلا یيلبث لھه ھھھهم   

 
 
 
 

13,4-18تسالونیيكي 1   
 

ثمم لا اارریيدد اانن تجھهلوواا اایيھها االاخووةة منن جھهة االررااقددیينن لكي لا تحززنوواا كالباقیينن االذذیينن 
لا ررجاء لھهمم. لانھه اانن كنا نؤؤمنن اانن یيسووعع ماتت ووقامم فكذذلكك االررااقددوونن بیيسووعع 

ضا معھه. فاننا نقوولل لكمم ھھھهذذاا بكلمة االرربب ااننا نحنن االاحیياء سیيحضررھھھهمم الله اایي
االباقیينن االى مجيء االرربب لا نسبقق االررااقددیينن. لانن االرربب نفسھه بھهتافف بصووتت 
ررئیيسس ملائكة ووبووقق الله سووفف یينززلل منن االسماء وواالامووااتت في االمسیيح سیيقووموونن 

في ااوولا. ثمم نحنن االاحیياء االباقیينن سنخططفف جمیيعا معھهمم في االسحبب لملاقاةة االرربب 
االكلامم بھهذذاا بعضا بعضكمم عززوواا لذذلككاالھهووااء. ووھھھهكذذاا نكوونن كلل حیينن مع االرربب.   

 

 
 
 
 
Weisheit 6,12-16  
 
Strahlend und unvergänglich ist die Weisheit; wer sie liebt, erblickt sie schnell, 
und wer sie sucht, findet sie. Denen, die nach ihr verlangen, kommt sie zuvor 
und gibt sich zu erkennen. Wer sie am frühen Morgen sucht, braucht keine Mü-
he, er findet sie vor seiner Türe sitzen. Über sie nachzusinnen, ist vollkomme-
ne Klugheit; wer ihretwegen wacht, wird schnell von Sorge frei. Sie geht selbst 
umher, um die zu suchen, die ihrer würdig sind; freundlich erscheint sie ihnen 
auf allen Wegen und kommt ihnen entgegen bei jedem Gedanken. 
 
 
1 Thessalonicher 4,13-18 
 
Schwestern und Brüder, wir wollen euch über die Entschlafenen nicht in Un-
kenntnis lassen, damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung ha-
ben. Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so 
wird Gott die Entschlafenen durch Jesus in die Gemeinschaft mit ihm führen. 
Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: Wir, die Lebenden, die 
noch übrig sind bei der Ankunft des Herrn, werden den Entschlafenen nichts 
voraushaben. Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen, wenn der 
Befehl ergeht, der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. Zuerst wer-
den die in Christus Verstorbenen auferstehen; dann werden wir, die Lebenden, 
die noch übrig sind, zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt zur 
Begegnung mit dem Herrn. Dann werden wir immer beim Herrn sein. Tröstet 
also einander mit diesen Worten! 
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Matthäus 25,1-13 
 
In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende Gleichnis: Mit dem 
Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen 
und dem Bräutigam entgegengingen. Fünf von ihnen waren töricht und fünf 
waren klug. Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl, die klugen a-
ber nahmen mit ihren Lampen noch Öl in Krügen mit. Als nun der Bräutigam 
lange nicht kam, wurden sie alle müde und schliefen ein. Mitten in der Nacht a-
ber erscholl der Ruf: Siehe, der Bräutigam! Geht ihm entgegen! Da standen die 
Jungfrauen alle auf und machten ihre Lampen zurecht. Die törichten aber sag-
ten zu den klugen: Gebt uns von eurem Öl, sonst gehen unsere Lampen aus! 
Die klugen erwiderten ihnen: Dann reicht es nicht für uns und für euch; geht 
lieber zu den Händlern und kauft es euch! Während sie noch unterwegs waren, 
um es zu kaufen, kam der Bräutigam. Die Jungfrauen, die bereit waren, gingen 
mit ihm in den Hochzeitssaal und die Tür wurde zugeschlossen. Später kamen 
auch die anderen Jungfrauen und riefen: Herr, Herr, mach uns auf! Er aber 
antwortete ihnen und sprach: Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht. Seid 
also wachsam! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde. 

1,25-13متى   
 

حیينئذذ یيشبھه ملكووتت االسمووااتت عشرر عذذااررىى ااخذذنن مصابیيحھهنن ووخررجنن للقاء 
االعرریيسس. ووكانن خمسس منھهنّن حكیيماتت ووخمسس جاھھھهلاتت. ااما االجاھھھهلاتت فاخذذنن 
مصابیيحھهنن وولمم یياخذذنن معھهنن ززیيتا. ووااما االحكیيماتت فاخذذنن ززیيتا في آآنیيتھهنن مع 

فف االلیيلل صارر مصابیيحھهنن. ووفیيما اابططأ االعرریيسس نعسنن جمیيعھهنن وونمنن. ففي نص
صررااخخ ھھھهووذذاا االعرریيسس مقبلل فاخررجنن للقائھه. فقامتت جمیيع ااوولئكك االعذذااررىى 
ووااصلحنن مصابیيحھهنن. فقالتت االجاھھھهلاتت للحكیيماتت ااعططیيننا منن ززیيتكنن فانن 
مصابیيحنا تنططفئ. فاجابتت االحكیيماتت قائلاتت لعلھه لا یيكفي لنا وولكنّن بلل ااذذھھھهبنن 

اء االعرریيسس وواالمستعددااتت االى االباعة وواابتعنن لكنّن. ووفیيما ھھھهنّن ذذااھھھهباتت لیيبتعنن ج
ددخلنن معھه االى االعررسس ووأأغلقق االبابب. ااخیيرراا جاءتت بقیية االعذذااررىى اایيضا قائلاتت یيا 
سیيدد یيا سیيدد اافتح لنا. فاجابب ووقالل االحقق ااقوولل لكنن ااني ما ااعررفكنّن. فاسھهرروواا ااذذاا 

لانكمم لا تعررفوونن االیيوومم وولا االساعة االتي یيأتي فیيھها اابنن االانسانن  


